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Interview 4 

 

INTERVIEWER: Als erstes würde ich gern von dir wissen ob du mir mal dein Alltag 1	
  
beschreiben kannst, also wie dein Alltag am Wochenende oder unter der Woche aussieht? 2	
  
C.: Ähm von der Schule kommen, zum Beispiel Hausaufgaben machen, Essen gehen, 3	
  
Hausaufgaben machen, Umziehen, dann hat man eigentlich den ganzen Tag Freizeit bis es 4	
  
dann Abendbrot gibt, Ämter machen, Duschen gehen, dann TV gucken meistens, Spiele 5	
  
spielen mit anderen Kindern das ist dann eigentlich generell wie man es machen will. 6	
  
INTERVIEWER: Ah ok. Dann würde ich gern mal von dir wissen, ob du es wichtig findest bei 7	
  
Entscheidungen die hier in der Wohngruppe getroffen werden, ähm das du da mitbestimmen 8	
  
darfst oder deine Interessen vertreten werden? Also ob du es wichtig findest? 9	
  
C.: Ähm eigentlich nicht, weil wenn man da was falsches sagt wird man dann gleich wieder 10	
  
als, äh dann werden ja gleich wieder manche aggressiv und dann sehen die das so, dass 11	
  
man eben Außenseiter wird oder so. Deswegen ist mir eigentlich die Meinung egal und 12	
  
deshalb sag ich auch nichts.  13	
  
INTERVIEWER: Also ist es dir so gesagt nicht wichtig das du deine Meinung äußern kannst 14	
  
oder so? 15	
  
C.: Nö. 16	
  
INTERVIEWER: Weil du Angst hast, dass du was falsches sagst und die anderen Kinder 17	
  
dann sauer auf dich sind.  18	
  
C.: Na das nicht aber ich hab eben keine Lust, weil jeder hat andere Meinungen und dann 19	
  
wird eh ne Meinung von nen anderen und alle hinterher. Deswegen hat man dann eh keine 20	
  
Chance.  21	
  
INTERVIEWER: Ach so, also ist für dich halt nicht so wichtig. Aber allgemein, fühlst du dich 22	
  
von den Erzieherinnen hier ernst genommen wenn hier irgendwelche Entscheidungen 23	
  
getroffen werden oder du Probleme hast? 24	
  
C.: Manchmal nicht.  25	
  
INTERVIEWER: Manchmal nicht, aber allgemein?  26	
  
C.: Eigentlich auch nicht.  27	
  
INTERVIEWER: OK. So dann kommen wir jetzt zu den Möglichkeiten wo ihr hier in der 28	
  
Wohngruppe mitbestimmen könnt. Dann würde ich gern mal Fragen wie das hier bei euch in 29	
  
der Wohngruppe abläuft? Ähm Zum Beispiel bei der Freizeitgestaltung, dürft ihr da selber 30	
  
entscheiden was ihr da in der Freizeit macht oder müsst ihr die Erzieherinnen fragen wenn 31	
  
ihr raus geht zum Fussball spielen? 32	
  
C.: Da müssen wir vorher fragen. 33	
  
INTERVIEWER: Aber sonst dürft ihr selber entscheiden was ihr sonst so macht? 34	
  
C.: Ja.  35	
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INTERVIEWER: Und wie sieht es bei Sportvereinen aus? Weil du spielst ja Fussball.  36	
  
C.: Ja ich spiele Fussball und das wird dann vorher abgesprochen wie und wann. 37	
  
INTERVIEWER: Aber du durftest selber entscheiden und du hattest den Wunsch Fussball zu 38	
  
spielen. 39	
  
C.: Na das kommt drauf an wie man sich benimmt. Ähm und wie ist es jetzt mit den 40	
  
Krankheiten die man hat, mit den Aggressionen und da wird dann so ein bisschen eingeteilt.  41	
  
INTERVIEWER: Ach so ok. Aber sonst könnt ihr da schon irgendwie selbst bestimmen? 42	
  
C.: Hmm ja. 43	
  
INTERVIEWER: Wie siehts denn bei euch wenn du zum Beispiel wenn du auf Beurlaubung 44	
  
fährst, also nach Hause? Kannst du da auch mal sagen ne ich will gar nicht nach Hause 45	
  
fahren oder ich würde gern öfter nach Hause fahren, gibt es da ne Möglichkeit? 46	
  
C.: Ja gibt’s Möglichkeiten.  47	
  
INTERVIEWER: Äh und wird das mit den Erzieherinnen besprochen? 48	
  
C.: Mit den Erziehern und vor allem mit dem Jugendamt. 49	
  
INTERVIEWER: Ach so, also wird dann gesagt ihr könnt den Wunsch äußern und das wird 50	
  
dann mit dem Jugendamt und den Erzieherinnen besprochen ob das halt möglich ist.  51	
  
C.: Ja. 52	
  
INTERVIEWER: Äh und wenn ihr Freunde besuchen wollt, also zum Beispiel wenn du nach 53	
  
Heldrungen fährst, kannste das einfach so machen oder wie läuft das denn ab? 54	
  
C.: Ne vorher Absprechen natürlich.  55	
  
INTERVIEWER: Aber die Erzieherinnen sagen jetzt nicht, ich will nicht dass du nach 56	
  
Heldrungen fährst oder so? 57	
  
C.: Nee, naja wenn es jetzt ganz plötzlich kommt, ich fahr jetzt nach Heldrungen, da versteht 58	
  
man schon das ein Nein kommt aber eigentlich sonst nicht.  59	
  
INTERVIEWER: Hm ok. Wie siehts denn bei zum Beispiel Ausflügen aus? Ich hab ja gehört, 60	
  
dass ihr im Tropical Island gewesen seit. Äh war das euer Wunsch dass ihr dahin fahrt oder 61	
  
haben die Erzieherinnen den Wunsch geäußert?  62	
  
C.: Wir. 63	
  
INTERVIEWER: Ihr habt den Wunsch geäußert und dann wurde das halt umgesetzt von den 64	
  
Erzieherinnen.  65	
  
C.: Genau. 66	
  
INTERVIEWER: Und wie sieht das bei euch beim Sommerurlaub immer so aus? Wie 67	
  
geschieht dass denn da? 68	
  
C.: Da entscheiden eigentlich immer alle gemeinsam. Aber meistens wird immer zur Ostsee 69	
  
gefahren.  70	
  
INTERVIEWER: Ähm bringen da die Erzieherinnen die Vorschläge ein oder sagt ihr auch? 71	
  
C.: Alle, Alle. Wir dürfen ein Vorschlag mitbringen.  72	
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INTERVIEWER: Ach so, alle bringen ein Vorschlag und 73	
  
C.: Und dann dürfen wir Diskutieren. 74	
  
INTERVIEWER: Und dann dürft ihr Diskutieren. Ähm und beim Taschengeld zum Beispiel. 75	
  
Ihr habt ja wöchentlich ein Taschengeld was ihr ausgezahlt bekommt? 76	
  
C.: Ja. 77	
  
INTERVIEWER: Dürft ihr davon selbst entscheiden was ihr kauft oder? 78	
  
C.: Naja außer Drogenmittel oder Dingen die Menschen Schäden zubringen und sonst alles. 79	
  
INTERVIEWER: Und sonst dürft ihr alles? 80	
  
C.: Außer wenn man eine Allergie hat und sowas gerne isst und da wird auch schon ein 81	
  
bisschen hingeguckt.  82	
  
INTERVIEWER: Genau ok. Und bei Einkaufen die hier in der Wohngruppe gemacht werden, 83	
  
zum Beispiel der Essenseinkauf, dürft ihr da auch mitbestimmen was gekauft wird? 84	
  
C.: Eigentlich nicht. Nur beim Mittag dürfen wir aussuchen aber Wurst und sowas kaufen 85	
  
INTERVIEWER: Also beim Wocheneinkauf entscheiden die Erzieherinnen was gekauft wird. 86	
  
So du hattest es ja auch schon angesprochen zum Mittag, wie wird es denn bei euch 87	
  
gemacht die Essensplanung? Wie gestaltet sich das denn bei euch? 88	
  
C.: Eigentlich meistens macht es die Erzieher alleine aber manchmal fragen se auch.  89	
  
INTERVIEWER: Ähm und wie ist das dann? Setzt ihr euch in der Gruppe zusammen oder? 90	
  
C.: Ne da wird einfach mal ein Kind gefragt. 91	
  
INTERVIEWER: Ah ok und dann wird halt überlegt ob sie das machen können. 92	
  
C.: Ja.  93	
  
INTERVIEWER: Bei der Gestaltung der Wohngruppe wie sieht es denn da aus? Bei der 94	
  
Zimmer Gestaltung zum Beispiel, dürft ihr da selbst entscheiden was ihr an die Wand ran 95	
  
macht oder ob ihr die Möbel umstellen dürft? 96	
  
C.: Ne Möbel nicht unbedingt und naja Gestalten dürfen wa machen also Gestalten so, dass 97	
  
es auch in den Regeln bleibt und so. Also keine rechtsradikalen Sachen aufhängen oder so. 98	
  
Nur eben Sachen Fussballverein etc., Hobby, Pferde. 99	
  
INTERVIEWER: Also ihr dürft dann so gesagt Poster ran hängen. Müsst ihr da vorher die 100	
  
Erzieherinnen fragen oder? 101	
  
C.: Nein das machste dann einfach 102	
  
INTERVIEWER: Ok das macht ihr einfach. Und bei Gemeinschaftsräumen, also der Küche 103	
  
und dem Wohnzimmer hier oder draußen wenn ihr irgendwelche Anschaffungen habt, ähm 104	
  
wie ist es da? 105	
  
C.: Ähm wir haben länger keine Anschaffungen mehr gehabt. 106	
  
INTERVIEWER: Aber wenn ihr, wenn welche sind, werdet ihr vorher gefragt ob ihr sowas 107	
  
haben wollt? 108	
  
C.: Nein. 109	
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INTERVIEWER: Ähm wie siehts denn bei der Kleidung zum Beispiel aus? Ihr habt ja ein 110	
  
Bekleidungsgeld immer was ihr jeden Monat bekommt und wenn geht ihr zusammen mit den 111	
  
Erzieherinnen einkaufen oder bekommt ihr das und dann könnt ihr Einkaufen gehen. 112	
  
C.: Erzieher, die gehen mit uns Einkaufen. Bei den meisten Kindern hier in der Gruppe ist 113	
  
das die einmal im Monat mit uns Einkaufen gehen. Aber ich bin so ne Ausnahme. Ich geh mit 114	
  
Frau Bolt immer mal so Einkaufen, so schnell wenn wir mal weg sind. Also wir machen kein 115	
  
Großeinkauf.  116	
  
INTERVIEWER: Ach so ok.  117	
  
C.: Ich brauch sowas nicht.  118	
  
INTERVIEWER: Und dürft ihr euch von eurem Bekleidungsgeld das kaufen was euch 119	
  
gefällt?  120	
  
C.: Wenn es in dem Geldlimit liegt dann schon.  121	
  
INTERVIEWER: Und geben euch da die Erzieherinnen auch Tipps was gut aussieht und 122	
  
was nicht?  123	
  
C.: Ja schon. 124	
  
INTERVIEWER: Ah ok super. Wie siehts denn bei den Feierlichkeiten aus zum Beispiel du 125	
  
hast jetzt Geburtstag. Darfst du dann den Tag selber planen wie der gestaltet wird oder? 126	
  
C.: Ja schon. 127	
  
INTERVIEWER: Und wie macht ihr das dann? Darfst du dann deine Wünsche äußern oder 128	
  
wie passiert dass denn? 129	
  
C.: Na wir dürfen selber entscheiden wie wir es machen wollen. Natürlich wenn wir sagen wir 130	
  
wollen ne Torte, dann bekommen wir eine.  131	
  
INTERVIEWER: Hmm und dürft ihr auch Freunde einladen zu eurem Geburtstag?  132	
  
C.: Ja aber das mach ich nicht, weil. 133	
  
INTERVIEWER: Hmm ok. Äh hattest du schon Jugendweihe gehabt?  134	
  
C.: Nein. 135	
  
INTERVIEWER: Ne hattest du noch nicht. Äh oder bei anderen Festen wie Ostern, 136	
  
Weihnachten und sowas, dürft ihr da mitentscheiden wie der Tag gestaltet wird? 137	
  
C.: Ja eigentlich schon. Ostern ist jetzt nicht so ein großes Fest bei uns, aber Weihnachten, 138	
  
da entscheiden wir wo wir hinfahren. Aber manchmal auch nicht, da wird es ne kleine 139	
  
Überraschung. 140	
  
INTERVIEWER: Ah ok aber sonst fragen euch die Erzieherinnen schon was ihr machen wollt 141	
  
an dem Tag.  142	
  
C.: Ja. 143	
  
INTERVIEWER: Ok. Äh und in der Schule? Wie siehts denn da aus? Könnt ihr da selbst 144	
  
entscheiden oder Wünsche äußern auf welche Schule ihr geht?  145	
  
C.: Nein aber das wird so gemacht wie es für das Kind richtig ist.  146	
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INTERVIEWER: Ok da wird es ausgesucht. Und bei irgendwelchen Ausflügen in der Schule 147	
  
könnt ihr da sagen dass ich da nicht mitfahren wollt oder da würde ich gern mitfahren? 148	
  
C.: Na das ist ja Schule und da muss man mitfahren. 149	
  
INTERVIEWER: Hmm ok. Und auf der Schule auf der du bist, wolltest du auf die Schule? 150	
  
C.: Ich wollte auf die Schule.  151	
  
INTERVIEWER: Und der Wunsch wurde dann auch umgesetzt. 152	
  
C.: Ja eigentlich schon. 153	
  
INTERVIEWER: Also kann man doch sagen, dass ihr Wünsche äußern könnt. 154	
  
C.: Ja. Aber nur weil ich in den letzten Jahren 3 mal umgezogen bin durfte ich auf der Schule 155	
  
bleiben. 156	
  
INTERVIEWER: Ach so ok. So ihr habt ja hier bei euch auch ein Punkteplan, Wochenziele 157	
  
und ein Haushaltsplan. Fangen wir mal mit den Wochenzielen an, da hab ich ja schon gehört 158	
  
das ihr die auf Tafeln schreibt die Wochenziele. Ähm wer entscheidet denn die 159	
  
Wochenziele? Entscheidet ihr die? 160	
  
C.: Ja wenn es kein Blödsinn ist dürfen wir die auch selber entscheiden.  161	
  
INTERVIEWER: Ah ok, also wenn es jetzt realistisch ist dann entscheidet ihr und wenn es 162	
  
unrealistisch oder euch nichts einfällt dann geben die Erzieher Vorschläge.  163	
  
C.: Ja genau. 164	
  
INTERVIEWER: Und beim Punkteplan habe ich ja grad schon gesehen, als du den roten 165	
  
Punkt abgenommen hattest. Ähm wie ist dass denn da? Entscheiden da die Erzieherinnen 166	
  
bei der täglichen Auswertung ob ihr ein roten oder grünen bekommt oder dürft ihr da 167	
  
mitreden?  168	
  
C.: Ne gar nicht. 169	
  
INTERVIEWER: Da dürft ihr nicht mitreden. Ähm und dann wollte ich noch wissen beim 170	
  
Haushaltsplan, äh ich meinte bei eurem Ämterplan. Dürft ihr da untereinander Tauschen? 171	
  
C.: Nein das ist ein festgelegter Plan 172	
  
INTERVIEWER: Da dürft ihr nicht Tauschen, weil es ein festgelegter Plan ist. OK dann wollte 173	
  
ich jetzt nur noch wissen ob du mit den Möglichkeiten die hier in der Einrichtung sind 174	
  
zufrieden bist oder eher unzufrieden?  175	
  
C.: Da bin ich zufrieden. 176	
  
INTERVIEWER: Biste zufrieden. Und gibt es Bereiche in denen du gerne mehr 177	
  
mitbestimmen würdest?  178	
  
C.: Hmm eigentlich nicht so viel. 179	
  
INTERVIEWER: Also biste eigentlich zufrieden. Oder gibt es auch Bereiche wo du sagst da 180	
  
willste eigentlich gar nicht mitbestimmen? 181	
  
C.: Alles ist mir eigentlich egal, die Gruppe ist gut. 182	
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INTERVIEWER: Die Gruppe ist gut, aber wo du mitbestimmen darfst ist dir eigentlich egal? 183	
  
C.: Ja genau.  184	
  
INTERVIEWER: Ok hast du sonst noch irgendwelche Wünsche was hier in der Wohngruppe 185	
  
vielleicht verändert werden sollte? 186	
  
C.: Ja ich find es unfair, weil einer aus unser Gruppe hat ein Fischglas obwohl Tiere 187	
  
eigentlich verboten sind und deshalb würde ich mir eigentlich gerne ein kleinen Fernseher 188	
  
ins Zimmer stellen und meine X-Box dran hängen oder ne kleine Konsole hinstellen. 189	
  
INTERVIEWER: Ach so ok. Haste das den Erzieherinnen schonmal gesagt dass du dir 190	
  
sowas wünscht?  191	
  
C.: Hmm naja eigentlich schon aber.... 192	
  
INTERVIEWER: Aber das kann nicht umgesetzt werden oder? 193	
  
C.: Nee  194	
  
INTERVIEWER: Ach so ok. Gut C. dann dank ich dir.195	
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